
Bericht über die lielstiiiigen in der üatiir-

gesciiiciite der ]?IoiI(iskeu wäiirend des

Jahres 1 S48.

Vom

Heranggreber.

Von P li i 1 i p p i"s „Abbildungen neuer oder wenig- gekann-

ter Conchylien' ersciiien im Jahr 1848 nur eine Lieferung,

die drille des drillen Bandes. Sie eiilhält Tafeln der Gat-

tungen Olica, MelanUi, Lilurina, Cytherea, Ve7ms und Unio.

Das Jahr 1848 brachte uns von Küster's neuer Aus-

gabe von Martini und Chemnitz „Systematischem Con-

ehylicn-Cabinet" die 73 bis 79. Lieferung. Eine von den-

selben ist der Fortsetzung der Galtung Cyclosloma gewidmet,

und in ihr die Arten von 51 bis 92 fortgeführt. Die Gattung

Helix füllt drei Lieferungen, und in ihnen wird die Zahl der

Arien von 88 auf 166 gebracht ; eigentlich neue Arten sind

nicht dabei, doch sind viele hier zum erstenmal abgebildet, und

es wird daher dieser Abschnitt ganz besonders wichtig. Das

Troc/ws- Heft verfolgt die Aufzählung der Arten von 33—37

im Text, geht aber mit den Abbildungen schon weit voraus.

Die 75. Lief, enthält den Text von Terehralula, unter denen

mehrere neue, und Abbildungen von Östren, Spoiidyliis und

Fcclcn. In der 78. Lieferung beginnt Küster die Gattung

Unio, von der der Text bereits 22 Arien enlhiilt; aulTallend ist

es, dass auf den Abbildungen nirgend eine Schale von innen

gezeigt isl, so dass man auch über die Schlossbildung keinen

Aufschluss erhält.
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Trosc hei: Bericht üb. d. Leisl. in d. Ralurgesch. d. Mollusken 1848. ' /

liu Jahr 1848 erschienen von Kiener's Specics gene-

ral nur die Lieferungen 124—126, die die Forlselzung des

Te.xles von Co?ms brachten, nebst Abbildungen von Turin.

Im Jahre 1848 erschienen von Chenu's „Illiisirallons

conchyologiques nu description el figures de toules los co-

quilics connues vivanies et fossiles chissces suivant le Systeme

de Lamarok« die Lieferungen 76—79. Sie entiialten den Text

der Gallung Leploxis Raf. (Anculolus Say), bearbeitet von

Sic hm an Halde man und den Text von Oliea benibeilet

von Ducios. Von Leploxis werden 26 Arten bescluicben,

unter denen 4 neue; der Text von Oliva enthält nur das All-

gemeine, geht nocli nicht auf die Arten ein. Die Tafeln be-

ziehen sich auf die Gattungen Columbella (7 Tafeln), Venus,

Oslrea, Crassalclla, Psammobia, Haliotis, Helix, Cyrcna, Tcl-

lina , Trochus und Ammonites (S Tafeln).

Von G. B. Sowerby's „Thesaurus conchyliorum or

figures and descriptions of recent Shells" erschien im Jahr 1848

Pari. IX, das erste Heft des zweiten Bandes. Es enlliiilt die

Gallungen CanccUaria mit 68 Arten in 106 Abbildungen, Nau-
lihis mit 5 Arten in 7 Abbildungen und Ociilmn mit 48 Ar-

ien in 113 Abbildungen; ferner eine Tafel mit neuen Cijdo-

sloma- Arien ohne Text.

Von „The Zoology of the Voyage of H. M. S. Samarang

under the Command of Cajitain Sir Edward Bclcher during

the Years 1843—1846.« Ediled by Arthur Ada ms erschien

im Jahr 1848 die drille Lieferung, welche das erste Heft für

Mollusken, bearbeitet von Adams und LovellRecve ent-

hält. Das Heft ist von 9 Tafeln begleitet. Es beschäfligt

sich mit den Ccplialopoden und mil den Gattungen Conus

und Ovula.

Leber die neuen Gallungen und Arten der Conchylien,

welche in Grilfdhs englischer Ausgabe von Cuvier's Thier-

rcich vorkommen, gab Pliilippi in d'Alton und Burmeislers

Zeitung für Zoologie 1848. p. 85. einen kritisclien Bericht.

Menke lieferte eine „Geographisclh^ Uebersicht der um
die Molluskenlauna Deutschlands verdienlen Sidirilten, Ken-

ner und Sammler" in der Zeitschr. für Malak. p. 33.

„\ hislory of british Mollusca and Ihcir shclls by Ed-
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78 Troschel: Bericht ülier die Leistungen in der Naturgeschichte

ward Forbes and Sylvanus Hanley. London. 8." Von

diesem Werke erschienen im Jahre 1848 zwölf Lieferungen,

monatlich eine, jede mit vier Tafeln Abbildungen. Dasselbe

erscheint in systematischer Anordnung, und beginnt mit den

nicdern Formen. Es sind einige neue Gattungen und Arten

aufgeslellt, die unten bezeichnet werden.

Thompson (Addilions to the Fauna of Ireland; Annais

2 Ser. L p. 63.) verzeichnet als in Irland vorkommend einige

Mollusken : Idalia aspersa Aid. et Hanc. , Teilina pygmaea

Phil., Ascidia tubularis Müll.
,
grossularia Van Bened. , Amo-

rucium albicans Edw., Didemnum gelalinosum Edw., Bolryllus

violaceus und smaragdus Edw.

In den Bullelins der Naturforschenden Gesellschaft zu

Moscau XXL 1848. findet sich eine ,Uebersicht der Land-

und Süsswasser- Mollusken Livlands« von Schrank. Es

sind liier in 24 Gattungen 77 Arien aufgezählt und mit Be-

merkungen über das Vorkommen versehen. Im Allgoincinen

stimmt die Fauna Livland's mit der des nördlichen Deutsch-

land übercin. Auffallend ist es mir, dass manche Arten ganz

zu fehlen scheinen, so Heli.x ncmoralis, Planorbis carinalus,

Unio tuniidus. Von Limax sind drei Arten als mulhmasslich

neu aufgestellt, s. unten.

Hieran schlicsst sich ein „Grundriss für eine Geschichte

der Malakozoographie Russlands" von v. Middendorff, in

welchem der Schriftsteller und Schriften, welche irgend sich

mit der Beschreibung russischer Mollusken befasst haben, von

Pallas bis auf die neueste Zeit, gedacht wird. Darauf geht

Verf. in allgemeine Betrachlungen über die Molluskenfauna

Russlands ein. Er nennt sie ungemein arm. Mit Ausnahme

eines bandartigen südlichen Striches, der von den Küsten des

Pontus über den Kaukasus, das Kaspische Meer und den Aral-

see fort , sich vielleicht durch den Altai bis Transbaikalien

hinüberzieht, lassen sich die Land- und SüsswassermoUuskcn

der Fauna Mittel- und Nord-Europa"s zuzählen; von da aus

scheint das grosse Reich auch bevölkert zu sein, da, je wei-

ter nach Osten, die Artenzahl geringer wird. Nicht minder

arm sind die Meere des russischen Reiches. Die Mollusken-

Fauna des Russischen Antheils des Eismeeres bis zum Ob ist

völlig identisch mit der Küstenfauna des Europäischen Eis-
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der Mollusken vfilireiKl des Jnhres 1848. 79

meeres. Der Finnisclic Meerbusen ist noch ärmer als der

Bolhnisciie. Der Ponliis ist identisch mit der Fauna des Mit-

telmecres, nur viel armer. Völlig verarmt sind das Kaspische

und das Aral-Mcer. Auch die Südküsten des Ochotskischen

Meeres und derSeliantarischen Gewässer sind arm, doch Ist diese

Armulh an Arten hier zur Hälfte mit einem originellen Cha-

rakter gepaart. Die Küsten der Nord - Amerikanischen Colo-

nien in ihrer südlicheren Hälfte, so wie die noch unLekann-

len Kurilen , versprechen eine iniltelmässige Reichhalligkeit

an Formen nebst Originalität des Charakters.

Mason lieferte ein Verzeichniss der Landschnecken von

Tenasserim (Journal of Ihe Asiatlc sociely of Bengal Vol. XVII.

lb4S). Helix ist sehr reich an Arien, es sind mindesicns 9,

die alle von Gould als neu bestimmt, doch unzureichend be-

schrieben sind. Unter ihnen werden in Anmerkungen H. an-

ceps = H. serrula Bens. ; H. honesta = Nanina vesicula Bens.

;

und II. relrorsa = H. interrupta Bens, erklärt. Die Gallnng

Cyclosloma hat 3 Repräsentanten in Tenasserim, von ihnen

ist in einer Note C. pernohills = C. involvulus Bens, erklärt.

Von den 3 Bulimus- Arten soll B. atricallosus = B. cilrinus

Lam. Var. E. Swainson sein. Ferner kommt eine Clausilia

(CI. cochinchlnensis Phil.), eine neue Succinea, eine neue

Vilrina, eine Achaliiia und eine Pupa vor.

„Die Südafrikanischen Mollusken. Ein Beitrag zur Kennt-

niss der Mollusken des Kap- und Natallandes und zur geo-

graphischen Verbreitung derselben, mit Beschreibung und Ab-

bildung der neuen Arten" von F. Krauss. Mit sechs Slein-

lafeln. Stuttgart 1848. 4.

Verf. stellt hier 460 Arien zusammen, von denen 74 Arien den

Aeeplialen (7 im süssen Wa.sser), ."i den üracliiopodun, 1 den Pleropo-

den ,
."51)4 den Gnsteropoden (57 Land- und Süsswassersclinecken), 10

ilen Ccphalopoden angehören. Davon kommen 247 Arten in der Kap-

küloiiie, 208 in Natal, 55 in beiden l.iindern gemeinschaftlich vur. Von

den aufgezählten 4ö0 Arten gehören 2C9 Arien Südafrika ausschliess-

lich an. Die nhrigen Arten kommen ausserdem tiieils in den t)uropai-

Bchen .Meeren, theils im allautischcn Ocean , Iheils am Senegal, Iheils

im hlillcn Ocean, theifs in der Südsec, im rothen Meere, im Chinesi-

schen Meere, im inclisilien Ocrnn (die meiglen) oder in Australien voi".

Die neuen Arten sind :ihgehildrt und werden unten, falls sie nicht schon

nndortvllrts nufgeitcllt sind, anjifnlirl.
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80 Troschel: Bericht über die Leistungen in der IVaturgescIiIchte

Für Rieh. Schombui-ffk's „Reisen in Britisch Guiana*

III. p. 545 liat Referent die Molluslvcn bearbeitet. Die

dortige Molluskenfauna ist äusserst dürftig; am ärmsten ist

die Küste. Die ganze Sammlung besteht aus 22 Arten : 5

Bulimus, G Ainpiillaria , 3 Melania unier denen 2 neue, 1 Nc-

rilina, I Unio, 1 Wonocondylea, 3 Hyria wovon 1 neu, 1 Ca-

stalia, 1 Anodonta.

Ein Verzeichniss der Mollusken von Barbados und den

westindischen Inseln überhat:])t, findet sich in Rob. Schom-
burgk's „History of Barbados. London 1848." Es ist ein

nackter Catalog und enthält 469 Arten.

Gould beschrieb einige Conchylien aus Connoclicui,

die von Linsley gesammelt und benannt waren; sie sind

in Holzschnitt abgebildet s. unten (Silliinan American Jour-

nal 2. Scr. VI. p. 233).

Pappenheim und Bert bei in theilten ihre Untersu-

ehimgen über die mikroskopische Verlheihmg der Nerven in

den Muskeln der Gasleropoden der Pariser Acadeniie niil.

(Institut 1848. p. 78.)

Ebenso ihre Untersuchungen über die Circulation der

Schnecken. Es gicbt keine Lücken. Alle leinen Gefässe sind

geschlossen und mit eigenen Wänden versehen. Arterien

und Venen unterscheiden sich in ihrer Structur , wenn man

ihre Stämme untersucht. Die Structur der sogenannten Lun-

genvenen ist zusanimengcselzler als die der Arterien. Es

giebt keine Analogie mit den Gefässen der Wirbelthicre. (In-

stitut 1848. p. 117.)

Dieselben Verfasser machten der Societe philo-

matiquc de Paris eine Millheilung in Bclreff der Geschlechts-

theile der Schnecken, in welcher behauptet wird, die zungen-

förmige Drüse sei der wirkliche Hode und in ihm bilden sich

zugleich die Spermalozoen, die Geschlechtsorgane seien völ-

lig gesondert und die von Meckcl angegebene doppelte Haut

sei nicht vorhanden. (Institut 1848. p. 119]. Dagegen sprach

dann (ib.) Laurent, den seine Untersuchungen gelehrt ha-

ben, dass in dem Organ hinten in der Leber, das Cuvier als

Hoden betrachtete, Spermalozoen und Eier zugleich vorkom-

men, Untersuchungen, die er bereits 1842 und 1843 derGe-
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d*r Mollusken während des Jahres 1848. 81

Seilschaft vorgelegt habe (vergl. dies Archiv 1843. II. p. 120),

und er stimmt den Ansichten Meckel's auch jetzt bei. Das-

selbe thut Referent in Folge seiner Beobachtungen.

In den Comptes rendus XXYI. p. 445 ist von densel-
ben Verfassern auch von den Geschlechtsorganen der

Zwitlerschnecken die Rede. Sie meinen zu der Zeil, wo man

in der sogenannten Zwillerdrüse die Eier und Spermalozoiden

zugleich fände, kämen die letzteren auch in vielen anderen

Organen vor ; ihr Ursprung sei jedoch in der zungenförmi-

gen Drüse, die schon Cuvier als Hoden ansah.

Zur Kennlniss des Furchungsprocesses im Schneckeneie

von Fr. Müller. Dies Archiv 1848. I. p. 1. — Zur Kennt-

niss des Furchungsprocesses im Schneckeneie von H. Ra thke

ib. p. f57.

Hancock trug der Britischen Versammlung der Na-

turforscher seine Ansicht über das Bohren der Muscheln

in den Stein vermittelst Kicsellheiichen , welche im vordem

Theile des Mantels und Fusses enthalten sind, vor, eine An-

sicht, die bereits 1845 in den Annais XV. p. 113 (vcrgl. auch

dies Archiv 1846. II. p. 419) aufgestellt ist. (Institut 1848.

p. 355). In den Annais 2. Ser. II. p. 225 ist über diesen

Gegenstand eine grü.ssorc Abhandlung niedergelegt, zu der

auch eine Tafel mit Abbildungen gehört, auf welcher die

Krystallkörperchen aus dem Mantel von Saxicava rugosa, Pa-

tella und Tercdo norvegica dargestellt sind. Dieselbe wird

im Jahrgang 1849 dieses Archiv's in der Ueberselzung mit-

getheill.

Porti ock hörte llelix aspersa Töne von sich geben

(Report nf'llic british associalion p. SO). Taylor hörte so-

gar bei Bathcalva auf Ceylon Schnecken (?) singen; er ver-

gleicht die Töne mit denen eines Accordions , einer Acols-

harfe oder einer Guitarrc (ib. |). 82).

Co|»lialo|to<la.

Das grosse bereits im .lahre 1835 begonnene Werk von

Förussac und Aleide d'Orbigny „Ilisloire naturelle ge-

nerale et parliculierc des Cephulopodes acelabulileres vivanis

Aiclilv r. .>'alurj|eich. W. Jnlug. 2. Od. F
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82 T rose hei: ßeticht über die Leistungen in der Nalurgeschiclite

et fossiles" ist nunmehr nacli langer Unterbrechung im Jahr

1848 vollendet, und besieht aus einem Bande Text und ei-

nem Atlas.

Octopus aygus Krauss SüdHfr!cii 1. c. unlerscIieidL'l sicli von 0.

lunulntus Q. et G. dureli eine grössere Zahl von SaugnJipren (120),

durch die Cirrhen auf dem Körper und Hie violette Farbe mit weissen

Flecken.

Lovell Reeve legte der Versammlung' der Britischen

Naturforscher im Jahr 1848 zwei Arten Aigonauta vor, wel-

che Bclcher auf der Reise des Samarang mit dem Thier ge-

fangen hat.

Eine von ihnen A. Ottenii ist neu und unterscheidet sich durch

die seitlich zusammengedrückte (Icstall und dtn-ch die belräciilliche Ent-

Wickelung der Runzeln. Die andere ist A. rfonilüla üillwyn' welche

seither als Jugendzustand von A. Iiians oder tuberculosa angesehen ist,

aber eine eigene Art bildet. Die seitlichen Hutizeln sind weniger zahl-

reich, der Kiel ist ungemein gross , die Hocker sind entfernt von ein-

ander und mehr zusammengedrückt. (Report of thc 18 Meeting of the

british association 1648. p. 80 ; Institut 1848. p. 355.)

In der Reise des Srhiffs Samarang sind die beiden oben

erwähnten Arten und A. Iiians Dillw. (A. nilida Lam. ab-

gebildet.

A. Owenii ist folgenderrnassen charakterisirt ; testa lateril)U3 con-

vexo-compressa, radialim rugata , rugis anguslis, valde protninentibus,

undulatis, altcrnis hrevioribus mt-dio dcscendentibus ; carina mediocri,

fortiter tubcrculala, luberculis valile prominentibus; aperlura subangusla,

auricutis simplicibus ; colore fulvo-fuscescente. Im südlichen Atlanti-

schen Occan.

Adams erwähnt eines Falles von Herstellung des zer-

brochenen Gehäuses einer Argonaula argo , in «'elchem ein

abgebrochenes Stück so zur Reparalur verwendet war, dass

es umgekehrt lag, die concave Seite nach aussen. Verf.

schliesst daraus , dass die neue Masse nicht von den blatt-

förmigen Armen , sondern von dem inneren Thier abgeson-

dert sei , da die Ränder des verletzten Theiles nur an der

Aussenseite sichtbar waren (Silliman amcrican Journal 2. Ser.

VI. p. 137; Annais 2. Ser. II. p.217.D

Loligopsis clUpsofleiH Adams und I. ovell Keeve Samarang
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der Mollnsketi während des Jahres 1848. 83

I. c. pallio magno, laxo , infundibuliformi , antice aperto, semipellucido,

per cujus parieles viscera obscure conspiciuntur , extreniitate caudali

longa et fastigiata, ronriiniala alquc inlus corpore longo, giacili, penni-

formi, corneo sustentala ; lobis caudalibus sive pinnis magnis, depres-

sis, extra rolundatis, forma seniicircuiari coniunctis, pinnam ovalem ho-

rizontalem terminalem efßcientibus ; infundibnio permagno, extremitate

truncata ; capite magno, rotundalo , utrinque dilatato , oeulis grandibus,

depressiusciilis, argeuteo iridescenlibus, pupilla iiiyra ; bracbiis octo tri-

fariam divisis, duobus supcrioribus mediauis, tribus inferioribus brevio-

ribus, acetabulis undique munilis. Aus dem INord-atlantischen Ocean.

Ucbcr das chemische Verhallen einiger Skelettheile der

Sepien. Von J. C. Strahl. Müller's Archiv 1848. p. 337.

Owen lieferte in der Zoology of the Voyage of H. M.

S. Samarang im 3ten Heft p. 6— 17 eine Beschreibung von

zwei verslümineltcn E.vemplaren von Spirula Peronii, mit ei-

nigen Bemerkungen über Spirula auslraUs und reliculala.

Eine Tafel mit Abbildungen siellt die drei genannten Arten

in verschiedenen Ansichten dar ; einige Figuren beziehen

sich auf innere Theile. Manche Punklc der Organisation die-

ses interessanten Thiers werden durch diese Arbeit aufge-

klärt, in deren Details ich hier nicht eingehe.

Cc'plialophoi'a.

Pteropoda.

Ilijalaen Iriincala Krauss I. c. kuglig, durchsichtig, weiss, La-

brum um! Kücken bellbraun.

Casteroiiotla.

Referent hat in der von ihm und Kulhc besorgten

(IrillcTi Auflage von Wicgmann's Handbuch der Zoologie (Ber-

lin lS48j eine neue Eiuthcilung der G.islcrupodcn niederge-

legt, die sich namenllich auf die Geschlcchlsverhällnisse,

Mundlhcile und Aihmungsorgane gründet.

Verl. erkennt zwei parallele Itcilien unter den (iasteropoden,

von denen die eine getrennten Geselilechts, die andere zwillrig ist, und

in denen aich die einzelnen Unlerordnnngen enltprechen. Dieselben

fOgen lieh in fulgendes Schema.
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der Mollusken während des Jahres 1848. 85

IX. p. 102 ; Sdileiden und Froriop Notizen VIII. p. 225), Verf.

erkennt mit Recht die Einiheiliingen der früheren ZooIog^en

für ungenügend ; viehiiehr sieht er das vornehmste Unter-

scheidungsinillei in dem Einbryonenzustande. Er kommt dann

zu einem System, welches so wenig natürlich ist, dass es,

nach der Ansicht des Ref. , keinen Vorzug vor den früheren

vom Verf getadelten hat.

A. Eigentliche G astcrof öden. Kuss fleischig, plall,

gross, Bauch entwickelt.

1. Lungengast er of öden. Die Larve mit nacktem Kopfe; die

(jefässe des kleinen ßlutlaufs netzartig geordnet, Zwitter.

2. Kiemengasterop den. Die Larve am Kopfe mit Schwimm-

apparat; dieGefässe des kleinen Blullaufs büschelförmig geordnet.

Ordn. Opislobranclii. Halsgegend unbedeckt.

Ordn. frosobranchi. lieber dem Halse eine gewölbte

jMantelhöhle.

B. Uneigentlicke Gas t er ofo den. Ileteropoden. Hit senk-

rechtem fleischigem Fusse, rudinienlärcm Uauch.

Als Seitengruppe der Gastcropodtn, sich den l'rosohranchen an-

nähernd, wird die Familie der Chitonen angesehen.

Dagegen ist viel einzuwenden. Nicht alle Lungenschnecken sind

Zwitlei', wo bleiben die Pulmonata operculata ? — Nicht alle Kienien-

gasteropoden haben in der Jugend den Schwimmapparat , man denke

nur an unsere I'aludinen u. s. w. — Dann wird hier gar zu viel Ver-

schiedenartiges in einen Topf geworfen. Und weshalb wird den Chi-

tonen eine so suilwärls gelegene Stellung angewiesen? Sie sind ge-

rade so gut Schnecken, wie alle andern.

Pulmonata operculata.

Cyclostoma 'cnrneum JMcnke Ist in Küster's Conchyliencabinet

aufgestellt. Fundort unbekannt. — C. Creplini Dunker Zeitschr. für

Malak. p. 177. von Zanzibar.

In einer Note über die Gattung Vterocyclos li c n s o n (Stegano-

toma Troschcl) giebt tiensondas llisturischc. Im Jahre 1832 nannte

Itcnson zuerst die Gatlting l'lerocyclos (Journal cf Ihc asialic sociely

«f Calrutia Vul. \.j, 18.35 fügte l'earson (ib. Vol. II.) zwei Arten

unter dem ^a^)en Spiracuhtm hinzu; 1857 stellte Keferent die (lat-

tiiiig unter dem IN'anieu Slegauiitoma auf (dies Archiv). Verf. kennt

l) Arien, unter denen jL-docIi zwei neue unbenannte nicht besclirieben

werden. Die übrigen vier sind: /'(. rri/icsli», Dens. (Stoganolnnia pic-

ta Tiotch. , l't. hitfidui Fcamon (Oyel. spiiaculum Sow., Cycl. angu-
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86 Troschcl: Uericlit über die Lcisluiigen in der lN.iturgeschichte

lifera Souleyel, Steganotoma I'rincepsi Busch.), P(, parvus (Spiraculum

parvum), Pt. hilabialus (Cycl. bilabiatum Sow.) (Aniials 2. Ser. 1. p. 345.)

Gwyn Jeffreys giebt die britischen Fundorte von Truncaldla

atomus Phil, an, und will diese Schnecke zur Gattung Shenea Fle-
ming ziehen. Thicr und Schale seien sehr ähnlich mit Denlalium

Trachea Montagu, wolür Clark den Kamen X>e»fa?ip;;sis vorgeschla-

gen hat. Verf. vcrmulhet, dass //eii.r 4ico/or Adams dieselbe Schnecke

sei. (Annais 2. Ser. I. p. 239.).

Eine iiielhodisehe Anordnung- aller bekannten Helicina-

ceen gab Pfeiffer Zeilschrift für Miilak. p. 81.

Verf. zählt 90 ihm bekannte Arten auf, und beschreibt am Sehluss

als neu : Trochntelta Grayatia von Jamaica, Helicina pallida von Ola-

Leite, inconspicua ebendaher, Guildinfjiana ^ turhinaUt Wiegni. MS.

von Mexico, alata Menke MS. von Blexico , Anloni, Kuslcriana von

Otaheile, Besckei von Brasilien.

AmpuUaria Libyca Morel et aus der Provinz Gabon in Africa

(Rev. zool. 1848. p. 3;i4) gehört in die Gattung Lanistes. — A, CeciUii

von Kossibe , LargiUierti ebendaher, orienlalis von Java Philippi

Zeitschr. für Malak. p. 191.

Referent beschrieb die Mundlheile von AmpuUaria

orinocceiisis Zicgl. bei Schomburgit 1. c., die er für ge-

nerisch verschieden von AmpuUaria erklärt.

Ctenobranchia.

Taeiüoglossa.

E. Bell fand am Strande der Insel Rügen ein Exemplar von Pa-

ludina impura in der Ostsee unter INerilina lluviatilis, Cardium, Tellina,

Mya arenaria , Limnaeus vulgaris und Paludina muriatica. (Archiv des

Vereins der Freunde der Kaiurgeschichte in Mekicnburg 2. Heft 1848.

p. 103. — P. ovala , kniisnacnsis und fasciala Kraus s I. c. Alle

drei klein.

Melania nigritina Morel et aus der Provinz Gabon (Rev. zool.

1848. p. 355.). — M. brcvior Troschel bei Scbomburgk 1 c. ist bei

Philippi Abb. abgebildet. — il. cWori's Tro seh el ib. verwandt mit

der vorigen, hellgrün. — il/. PeliU von Neu-Caledonicn, picta von Ma-

nila, spadicca ebendaher, iifV/o.'rrt Philippi Zeitschr. Inr Malak, p. 154.

— Bei Philippi Abb. sind M. puhkra v. d. linsch, atra Richard,

snbimhricala Phil,, brevior Trosciiel, 50«rt(nPhil.. (ingustit Phil.,

fonlinalis Phil. , Liebmanni Phil., adspcrsa Trosch. , lineolata (Strom-

bus) Wood zur Abbildung gekoiumcn.
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Das Thier von Melania alra unlersucbte Referent bei Schom-

burgk I. c.

Leptoj-is (Anculotus Say) crassa, pisiim, fascct, turfjida II al de-

in an n bei Chcnu.

Lillorina partula von Panama , 'phaüaneUa von Panama, Gund~

lacht von Cuba Philipp! Zeilschr. für Maiak. p. 149. — Als abgebil-

det bei Philipp! Abb. Üand 111. 3 sind zu erwähnen L. fllosa Sow
,

obesa Sow., glabrala Ph., ambigua (PhasianeÜa) IN'uttall, granularis Gray,

exarala Phil-, albida Phil , globosa l)kr, , viltata Phil., litorea L.

monslr., Ümata Lovcn, granosa Phil., mUlegrana I'hil., saxalilis

Johnst , fabalis Turt. , tenebrosa Mont , obligata Say, jugosa i\Ionl.

,

arclica iMöll., palliala Say.

In der Britischen Versammlung der Naturforsther im Jahr 1848

sprach Jeffreys über die lebenden brilisciicn Arten der Gattung Odo-

slomia, mit der er die Gattungen Cbemnilzia und Kulimclla vereinigt.

Er legte 32 Arien vor, von denen 9 als neu chaiaklerisiit werden: 0.

tiotata, alba, dubia, acuta, diaphatia, dolioformis, fenestrata, clathrata,

formosa. (Institut 1848. p. 355 , Hcpoit of llie 18 Meeting ct. p. 79.)

Derselbe Gegenstand ist in Form einer ausführlichen Abhandlung in

den Annais ct. 2. Scr. II. p. 330 gegeben.

Jeffreys beschreibt (Annais 2. Ser. II. p. 351) zwei Arien der

Gattung Uissoa von den Husten von Guernsay Jl. jndcherrima und opa-

lina, — li. nigra Krauss 1. c. schwärzlich, glatt. — R. fenestrala ib.

durch Outr- und 16 Längsrippen gegittert. — R. Vinnae ib. mit

stumpfen entfernten Längsrippen. — R. arata , rvfa, solidula Phil.

Zcitschr. für Malak. p. 167, sänimtlich von Guinea.

/It'sioöm sc«/rtnVifV/cÄ A da ni s Zeilschr. für Malak. p. 13, von den

Antillen.

Chemnilzia laclea Krauss I. c. nn'Ichweiss, längsgerippt, auf

der letzten Windung 28 Rippen.

Turritella capensis Krauss I. c mit stumpfen Linien umgeben,

Mündung an der ßasis winklig. — T. htiysnaensis ib. zwei deutliche

Rippen auf den Umgängen, Mündung fast dreiseitig.

Solarium vancelldlum Krauss 1. c. klein, fluch, weiss, gcgil-

Icrl. — 12 Alten dieser Gattung wurden von Philipp! Zcitschr, für

Mnlak. p. 167 beschrieben, unter denen die meisten neu —
Vcrnictus quadraifffulus I' b i 1 1 p p 1 von Yukatari Zeilsi'hr. inr Ma-

lak. p. 17 —
9 Arien ^atica siclllc P !i i I i p p i ib. p. t.'if) auf.

Adeorbit scaber Phil. Ib. p 129 von P:iri:iMi:i.

CerUhitim crauilabrum Kruusß I. e. weis.'', briiiin piinklirl , mit

verdickter Ausisenlippe. — C. {Votamiäen) Itcgeirischii von Mexico, «t-
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nense von China , Largillierli von China F h i 1 i p p i Zeitschr. für Ma-

lak. p. 19. — C. pulicarium von Yultatan , versicolor , alUmtatum von

den Philippinen, Kocht, Rüppelli aus dem rothen Meer, armalum, bal-

teatum, scabridum aus dem rothen Meer, piinctalum (Trochus puncta-

tus L.?), nigrinum Fhilippi ib. p. 20. — C. cartoKarram von China,

fitosum von Californien Phil. ib. p. 142.

tlanaxis acutaKrauss I. c. gestreckt, zugespitzt, glänzend, ka-

stanienbraun, fein gestreift. — P. piliger von Bourbon, laenialus Phil.

Zeitschr, für I\lalak. p. 164.

Von Adams und Lovell Reeve sind in der Reise des Sama-

rang 13 Arten der Gattung Omla zum Thcil mit dem Thicr abgebildet

und beschrieben.

Bei Philipp! Abb. III. 3 wurden 5 Arten Oliva abgebildet,

Dämlich 0. subangulala P li. aus dem stillen Ocean
,
pantherina Ph.

,

splendidula Sow., zeilanica Lani., coniformis F h.

Hier lasse ich die beiden folgenden, der Slellung nach

immer noch so zweifelhaften, hierher jedoch gewiss nicht

gehörenden Galtungen folgen.

Scalaria lactea Krauss I. c. klein, milchweiss , mit 27 Rippen.

Janlhina turrita v. d. Busch. Zeitschr. für Malak, p. 15. — J.

i/icisa Phil. ib. p. 149 vom Senegal.

Toxof/lossa,

5 Arten Conus sind von Adams und Lovell Reeve Sama-

rang I. c. beschrieben und abgebildet. — Conus caffer Krauss I. c,

fast cylindrisch , an der Basis fein gefurcht , schwärzlich, in der Mitte

mit einer weissgetlecklen Binde — C. Loveni ib. fein quergestreift, an

der Basis zart gefurcht, grauweiss mit weissen braungcgiiederten Li-

nien, und braunen Flecken und Binden. —
Pleuroloma ( Alangelia ) fvlgurans Krauss I c. Die schielen

Längsrippen verlieren sich auf der letzten Windung, thurmförmig, weiss-

lich mit braunen winkligen Linien. — P. Gruneri Philippi Zeitschr.

für Malak, p, 12. von St. Thomas.

Probosddea.

MargineMa Chrgsouielina Redfiel d (Annais of thc Lyceum of

New-York 1848. Vol. IV. p. 492) testa ovali, nitida, alba; niaculis sub-

quadratis fulvis sexfasciata; fasciis intermediis nivels ; spira retusa, ob-

tecla ; aperlura angusta, anlice valde emarginala ; labro intus crenulalo,

e\tus alho, varicoso ; columella ö aut 7 plicata, plicis superioribus ob-

scuris
;

plica perullima tumida, bifida, exlerius producta. Westindien? —
Hl. Phitipfinarum ih (Marginella avcna Sosv, , non Kiencr) beide sind
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abgebildel. — Daran schliessen sich licnierkungen über einige Arien

aus Sowerby's Monographie der Marginellen im Thesaurus Conchylio-

ruin. — 31. capeiisis Dunker bei Krauss I. c. weissllch , Labrnm in

der Mille eingedrückt, 4 Falten. — M. Dunheri Krauss ib. weisslich

mit einer braunen Binde in der Mitte. —
Volula signifer Broderip (Annais 2. Ser. II. p. 366. ) lesta

ovalo-fusifürmi. longitudinaliter creberrinie lineala, subBava, signis spa-

diceo- brunneis irregularibus inlerruptis viltata ; spira mediocri, sublu-

mida, apice subacuto maniniillari
,
glabro; anfractibus 3, ultimo longe

maxirao , subventricoso ; labro aculo; coluniella quadriplicata^ plicis

magnis. 3'/^ Zoll. Ostindien?

Slilra AJansonii Phil. Zeitschr. für Malak. p. 155.

CanccUaria tenera Phil, von Yukatan ib. p. 24.

Fascioinritt badia Krauss I. c. verwandt mit niamcntosa , aber

gedrängt gestreift und mit kürzerem und breilerem Kanal. — F. cro~

cttta Phil, von Yukatan Zeitschr. für Malak. p. 25.

Fusus Trumbulli Linsley. Gould. 1. c. testa subventricosa,

clongato - conica, solida, laevi, albida ; anfractibus 6 convcxis ; sutura

impressa, marginala ; ultimo subangulato ; apertura angusla, elongata ;

columella sinuosa, antice striis volventibus arata. 3/,^ Zoll. — F. imtl-

taiigulus Phil, von Yukatan Zeitschr. für Malak. p. 25. — F. candi~

dus vom Senegal, ijihus Phil. ib. p. 148. —
Vtjrula Kieneri und crassicauda Phil. Zeitschr. für Malak. p. 98.

Ficula ijrnciUs Phil, ib, p. 97.

Murex Walilliergii Krauss I. c. länglich, mit 10 lamellenarligen

Variccs
,
quergestreiften Zwischenräumen , kurzem Kanal. — M. Dun.-

keri i b. 8 Varices durch Ouergürtel netzartig.

Trichutrojjis Kroycri Phil. Zeitschr. fürMalak. p. 175 von Spitz-

bergen.

Buccinum zonale I. insley. Gould. I. c. testa minula , solida,

lacvi, fusifornii, pallide incarnala ; anfractu ultimo zona lactea, infrasu-

turali et altera mediana cincto; spira conica, acuta, anfractibus 6 con-

vcxiusculis; apertura angusla, suhovali ; canali producta '/^ Zoll. — B.

cercate Menke bei Krauss I.e. klein, längsgerippt, gelblich, mit wink-

lig welligen braunen Linien. — B. Cccilii Phil, von Manila Zeitschr.

fürMalak. p 27. — 12 Arten Buccinum Philip pi ib. p. 133 —
llulliii pllcaln U e d f i e I d (Aniials of Ihe Lyceum of New-York.

1848. Vol. IV. p. 491) lesla eiongalo-lnrrila, nlhido-lutesccnle ; anfra-

rtiliti.4 seplcm plaitatis, superne crenulatn plicutis, inferne collosis; rn-

lumella excavatu, subsinuala, callosa; labio tenni ; apertura lacvi, ca-

sianea, antice latc emarginala. Califnrnien '{ Ist abgebildet. — B. na-

iaUnie Krauss I. c. Die beiden letzten Windungen habea kurze
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LängsTalten an der INaht , ilic durch mehrere zarte Querlinien durch-

kreuzt sind. —
Lovoll lleeve bezeichnet eine Scliale aus der Cuming'schen

Sammlnni; als neue Gattung Fastigietla, in der er ein Zwischen-

glied zwischen Turrilella , Cerilhium und üuccinum sieht, die er aber

in die Familie der C'analiferenLani. stellt. Sie iindet wohl neben ßuc-

cinum ihren passenden Platz , wenn gleich erst die BeschalTenbcit des

Thiers entscheiden kann, ob sie nicht vielmehr in die INähe von Ccri-

thium gebärt. Ilire Charaktere sind : Testa elongato-turrita, hasi con-

tracla et umbilicata, apertura parva , canaliculnta , canali brevissimo,

subconlortn. Die Art F. carinala ist ly, Zoll lang, und in Holzschnitt

abgebildet (Annais 2 Ser. 11. p. 66.)

Ric'mula scahra Koch Zeitschr. für Slalak. p. 26.

Purpura dubia Krauss I. c (Purp, lagenaria Var. Kiener pl. 40.

f- 94. a.) — f. Wahlbergii ib. spindelförmig, wcisslich, quer gestreift,

Labrum gekerbt. — f. incisa und jatanica Phil. Zeitschr. für Blalak.

p.26. —
Uarpa ciassa Philipp! bei Krauss I. c. Schale und Lippe

sehr dick.

RMpidoglossa.

Delphinula granulosa Dunker bei Krauss I.e. klein, rosenroth,

gerippt.

Trochiis [Oxijsteh) tabularis Krauss I. c. — T. mullicolor \b.

verwandt mit roseus Gm. — T. Benü ib. — T. Ludwigi ib. — In

Zeitschr. für Malak. p. 101 und p. 123 Hess Philipp! die Diagnosen

von 54 Arten Trochus abdrucken, die meist bei Küster Conchylien-

Cabinct abgebildet sind. Jeder Ar! ist der Name der Unlergallung

hinzuyelügt. — 4 andere Arten werden ib. p 188 beschrieben.

Turbo nnlafeiisis Kr auss I. c. Kuglig, ungenabelt, gerippt. Dek-

kel wie hei sarmaticus. — 7'. liieiis Anton, laelus Phil., pntulus

Phil. Zeitschr. für Malak. p. 99.

Phasianellii Kochil Philipp! bei Krauss I. c. und l'h. elongala

Krauss ib. — Ph. fiammulala aus dem stillen Occan und Pli. fijgmaea

Philipp! Zeitschr. für Jlalali. p. 18. — Vh. perforalaV \ti\. ib. p. 1Ü4

von Panama.

Nerita umlaasiana Krauss I. c. glatt wie N. polita, Innenlippc

ganz glatt , Deckel gekörnt — N. chtoruleuca , scaOrclla Philipp!

Zeitschr. für Malak. p. 14. — N. LargUUcrli von Guinea und bicannlis

von OTaili Philipp! ib. p. lüU.

Zwei neue Arten der Gattung Neritina: S. sangnra und ae

quinoctinlis von Weslafrica slelllc Morel et (Rev. zool. 1848. p. 355)

auf; crslere ist uach einer späteren Angabc (ib 1849. p. 383) iV. Adan~
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soniana Recluz. — 1\'. Brandlü, circinnala Fhilippi Zeilschr. für

Malak. |>. 101. —
Adams beschreibt eine neue Art llaliotis. II jionderosa Icsla

magna, ovala, crassissima, conve.\a ; slriis increinenli magnis, irregula-

ribns ; rugis conccnlricis, irrcgularibus, subnodosis ; spira elevala, sub-

terrainali; foianiinibus qualuor, magnis; externe rubra, intus niaculis

plarimis rubris viridibusque iridcscenle. 8Vj Zoll. Ohne Angabe des

Vaterlandes. (SillimanAmericanJourn.il 2. Scr. VI. p. 138 ; Annais 2. Ser.

II. p. 221.) — //. lalilabris l'hilippi (an H. ovina Rccve ?) , Gru-

neri Phil, von China, necßecla l'hil. von Sicilien. Zeitscbr. für Ma-

lak. p. 15.

Fissurella incariiata, Jiatalc7isis, cniciftta und ßH.t/rn/is K ra uss 1. c.

Slomalella caiiceUala Krauss I. c. genabelt, gegillcrt. 6'".

Ci/clobranchia.

Unter den 2 1 Arien PafcHa, die Krauss von Südafrica besehreibl,

werden als neu angesehen: F, labutaris , oblecta , Argenritlei (Lepas

ecaille Arg.}, ecliinutata (an 1*. atromarginuta Blainv.) , nalalensis, ra-

riabilis, Dunkeri, pruinosa. — 5 Arten Palella Philipp! Zeitsehr für

Malak. p. 162.

tlourelia coslala Kra u ss I. c. Wirbel in der Mitte, seltener nach

iiinlen gewendet.

J. E. Gray stellte in einem Aufsatz „On llie structure

of Cliiton.s. Philosophical transactions of llie royal sociely of

London. 1848. 1. p. 141. '= eine Betrachtung der Schalen von

Chiton an, und kommt darin zu dem Resultat, dass das hin.

lere Sclialstück das eigentliche sei , welches der Schale von

Palella enl.s|ircche und das am meisten entwickelte sei, zu

welchem noch andere accessorische Stücke hinzukommen, die

übrigen 7 Schalstücke , von denen wiederum das vorderste

Stück das unvollkommenste sei. Die Schuppen oder Stacheln

auf den Seilen des Mantels werden als rudimentäre Schal-

slü(ke angesehen. Die Schalen der normalen Arten, welche

zum Thell bloss liegen, sind mit zwei Schichten Cs<(I(l>t>o>i>il

coats) von der Grösse des enthlössten Theiles ver.sehcn, die

hei anderen Jlulliisken si(;h nicht linden; die zwischenlie-

gende Schicht ist von poröser Textur, und fülit die symme-

Irischen Spallen aus, welche in der innersten Srhidil ge-

wöhnlich geiundcn werden. Diese Schalen sind nicht bloss
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an der Oberfläche des Mantels durch Muskehi befcslig-t, son-

dern mit ihrem Rande in die Substanz des knorpligen Man-

tels eingesenkt.

Krau SS besclireil)t I. c. 19 südafricanische Arien Cliilon, darun-

ter als neu : Ch. Uieralus, Wtiltlbergi mit glalteni Rande, tigrinus , 07ii'

scits^ cyaneopunctatus mit schuppigem Rande, ptistttlatits mit borstentra-

gcndein Bande.

Denlntiiim Icxasianum Phil. Zeitschr. für Malaii p. 144, von

Ualvcston. •

Pulmonata.

Lima.r capen&is Krauss 1. c. hinten spitz, schlank, glatt, Schild

ebenfalls glatt. 27'". —
In diesem Jahre ist die ^Monographia Heliceorum viven-

tium" von Pfeiffer (vergl. den vorigen Bericht) mit dem

7. Helle vollendet. Das dritte Heft beschliesst den ersten

Band und zugleich die Gattung Heli.x , deren Artenzahl bis

auf 1132 angewachen ist, wobei noch zu bemerken, dass

zuweilen mehrere auf eine Nummer kommen , so dass ihre

Anzahl noch höher sich belauft. Ausserdem sind in einem

Nachtrage noch viele Arten hinzugefügt. In einer Einleitung

zum ersten Bande sind die Gattungen charakterisirt, und die

benutzten Werke alphabetisch aufgezählt. Den Beschluss des

ersten Bandes macht ein alphabetischer Inde.x desselben. —
Heft 4 bis 7 bilden den zweiten Band. Er umfasst die Gat-

tungen Bulimus mit 632 Arten , Achalinella mit 28 Arten,

Achalina mit 157 Arten, Gibbus mit 2 Arten, Pupa mit 156

Arten, Cylindrella mit 50 Arten, Balea mit 7 Arten, Torna-

tellina mit 11 Arten, Clausula mit 222 Arten, Daudebardia

mit 3 Arten , Vitrlna mit 61 Arten , Succinea mit 68 Arten.

Am Ende sind auch hier 4 Bulimus-Artcn nachgetragen. Zu-

letzt ist ein Indc.v alphabeticus generum et subgenerum He-

liceorum in Monographia recensitorum und ein Inhaltsver-

zcichniss dos zweiten Bandes angefügt. Ilolfentlich wird

sich nun die Zahl der neuen Arten mindern, da in diesem

Werke das Mittel gegeben ist, auf leichte Weise zu entschei-

den, ob eine Art neu sei.
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In der Zeitschrift für Malak. p. 89 und 113 giebt Pfeiffer Nacli-

iräge zur IVlonographia Heliceorum viventium,

Vilrina naialensis Krauss I. c. 8'/^'".

Snccinea concisa Morel et (ßev. zooi. 1848. p. 251) vom Fluss Gaben

in Afrika. — S. amphibia var. africaiiay striata u. exarata K r a u s s I. c.

Benson beschreibt einige neue Arten der Galtung llelix, \vel-

che nicht in FfeilTer's Monographie enthalten sind , nämlich //. Orobia

solatOy crassicostata, Ca-pilium^ Infula^ radicicola, Trotteriana, säniiiktlich

aus Ostindien. Ferner werden Bemerkungen über einige Arten dersel-

ben Gattung gemacht und namentlich werden //. Cestus , tapeiiin und

climacteria Bens, von neuem beschrieben. (Annais 2. Ser. II. p. 158).

— //. egcnuta, trogtodytes, Adnnsoniae und Folini aus dem westlichen

Al'rica beschrieb Jlorelet (Rev zool. 1848. p. 351). — //. pmguis,

aetieaj Loveiii, viicroscopica, veniicosa, rivularis, aprica Krauss 1. c.

Helix revelala ist von Benson bei Falmouth gefunden worden.

(Annais 2. Ser. II. p. 359.)

On tlie habils and geographica! distribution oi' Buliiiius,

a Genus of airbreathing Mollusks. By Lovell Reevo (Annais

2 Ser. I. p. 270). Verfasser giebt einige Notizen über die

Gattung Bulimus. Auf den Philippinen seien die Arten gross

und fest, in Chili und Peru klein und zart , in Brasilien sei

die Mündung ofl geziilinl, in Neu-Caledonien, Venezuela, Neu-

Granada und den neuen Ilebriden seien sie nicht selten Au-

ricula -älinlicii. In Beziehung auf das Thier seien die Ver-

schiedenlieileii gering. Die Chilesischen Arten seien meist

hell , und wenige seien gefleckt ; die Philippinischen Arien

seien meist dunkel - olivenbraun und w olincn familienweise.

Die zerbrechlichen Arten mit einlacliem Mundrande seien

meist lebendiggebärend , während die mit umgeschlagenem

Mundrande eierlegend seien. Die auf Bäumen lebenden Ar-

ien der Philippinen legen ihre Eier in kleinen Trauben auf

die Bäume zwischen zwei Blätter, welche das Thier um ein-

ander wickelt , und alle sind weich mit Ausnahme von B.

Mindorensis , welcher kalkige Eier in parallelen Reihen auf

ein Blatt legt , alle senkrecht stehend , und am Grunde mit

einer schleimigen Mas.'jc angeklebt. In Neuholland und in

Neuseeland ist die Arienzahl sehr gering. Auch in Africa

sind sie seilen, und durch Achalina ersetzt ; auf den Saiid-

wichinseln sind sie erselzl durch Adialiiiclta, auf den Socio-
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lälsinseln durch Pariida. In Wesliiidien herrschen Achalina

und Glandula vor. In Indien und China kommen wenige Ar-

ten vor. In Europa sind die Bulinius klein und unsclieinhar,

ebenso in Nordamerika. Besonders reich ist Colunibien und

steht den Philippinen wenig nach, sie werden dort häufig von

den Eingebornen gegessen.

Buliinus pupulus , lotophacjus, fastigiatus und eminulus Jlorelet

von Weslafrica (Rev. zool. 1848. p. 252). Ferner ib. B. iegzeg, Ctiil-

leanus, und Solimanus mit dem Bemerken, dass sie zur Gattung Acha-

lina gehören ; vom ß. cailleanns wird später ib. 1849. p. 383 gezwei-

felt , ob er nicht eine Var. von Achalina aequatoiiae Keeve sei? —
ß. lurriformis und linearis Krauss 1. c. beide pfriemfürmig. — B.

orienlalis und compaclus Fri val d sky Zeitschr. für Slalok. p. ö.

Von Bulimus haemaslomus, cinnamomeo-Uncaltis, Uta und gallina

sultana beschrieb liefere nl bei Schomburgk I. c. p. 54(3. die i\lund-

theile. — B. otoidcus Brug. gehört nach Scb u t tie wer t h zu l'upa

grandis Ffr. Zeilscbr. für Malak. p. 79.

Pupa cryslallum, senegahiisis und sorghmn Jlorelet von West-

africa (Rev. zool. 1848. p. 354. — P. Wahlbergi und fonlana Krauss

1. c. P. scyphus Frivaldsky und squatina Rossmaessler Zeit-

schrift für iMalak. p. 7. — P. cerea Dunker ib. p. 177 aus Africa.

Clausilia corpntciHa , olgtnpica, varnensis, strumosa^ circumdata

^

ptdchdla, socialis, hctaera, ncclarina, dacicay Lopedusac^ subulata, Mi~

chaudiana Frivaldsky Zeitschr. für Malak. p. 7.

Vier neue Arten Physa: natalensis (bei Küster abgebildet),

diaphana, tropica, Wahlbergi beschreibt Krauss 1. c.

Phgsopsis Krauss nov. gen. I. c. tesla sinistra, imperforata,

lenuis, ovata ; apertura longitudinalis, peristoniale acute ; rolumella in-

voluta, plicata, basi truncata ; margo coluniellaris nullus. Unterscheidet

sich von l'hysa, wie Achotina von Bulimus. Eine neue Art Ph. afri-

cana ö'A"' lang. Ob von Pliysa zu trennen ?

U unker stellte lö neue Arten der Gattung Planorbis aus der

Cuming'schen Sammlung auf. (l'roc. zool. soc. März 1848; Annais 2.

Ser. II. p. 453.) — P. Pfeifferi, coslulatus, natalensis Krauss 1. c.

Limnaeus Burnetti AI der (Annals 2. Ser. II. p. 396. pl. IX. (ig. I.)

wurde von Burnell zuerst im Magen einer F'orelle in Loch Skene

entdeckt, später auch dort lebend gefunden. Dieser britische Limnaeus

ist eiförmig, genabelt, mit weiter Mündung, kurzer Spira , hat fast die

Gestalt von Amphipcplea glutinosa. — L. jio(a(e«sis Krauss 1. c. von L.

succinea Desh. durch kürzeres Gewinde und Streifen auf den Umgän-

gen verschieden.
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Nolohrunchla.

Blancliartl theille der Pariser Acailuinie die Resultate

seiner gReclicrclies sur rorganisalion des Moliusques gaste-

ropodes de l'ordre des Opistiiobranclies M. Ed. (Nudibran-

clies, Inrerobranclies et Tectibranches Cuv.)" mit (Institut 1848

p. Gl ; Coinples rendus X.Wl. p. 244; ausführliciier Annalcs

d. sc. nat. 1848. IX. p. 17'2.; Schieiden und Froriep Notizen

VI. p. 263.)

Diese ünlersuchungen belretTeii zunäclist das Nervensysleni, und

Verf. will liier \icrGrupi)en unterscheiden; 1) das Geliirn oder Gehirn-

ganglien, 2) die Halsganglien, 3) Bauch- oder Fussganglien , 4) die

Kiemenganglien (branchio-cardiaques). Von der Leber bei Telhys wird

angegeben, dass sie z\\'ar massig sei, aber von ihrer Obcriläclie dünne

Kfiden zn jeder Kieme entsende, und so den Anfang bilde sich zu zer-

Iheilen. In Betreff des Circulationsapparales wird angegeben, es seien

die Arterien mit vollständigen Wänden versehen , wogegen die Venen

durchaus fehlen.

Ferner von demselben Verf.: Du Systeme itervcu.v cliez

les Invericbres (Moliusques et Annel(5s) dans ses rapporls avec

la cla.ssifiealion de ccs aniinau.x (Comptes rcndiis XXVII.

p. 023).

Verf. ist geneigt, in Folge der Verschiedenheiten des Nerven.

Systems, die Pleropoden von den Gasteropoden zu trennen.

Koren und Danielsen machten Bemerkungen zur

Entwicklung der Mollusken bekannt. (Nyt Magazin for Nalur-

vidcnskabernc udgives af den Phy.siogratiskc Forcniiig i Chri-

stianiu. Dahl V. 3. 1847. 8 ; Isis 1848. p. 2Ü2.)

Ueber die Entwicliclung der Nudibranchien wird bemerkt, dass

die Verf. dag blasenfüriiiige , ovale Organ in der Piähe des Afters nur

füt eine Uinschlingung und Ktwcilerung des Darmes halten ; die Bewegung

im .Magen rühre von Cillen her; das Herz bilde sich gleichzeitig luil dem

üarnikanale, liege in der .Mitte des Körpers hinter der .Speiseiöhre. Ge-

füssc seien nicht vorhanden , bei den Conlractionen er^iesse es das

Hlul in die Höhlung des Körpers. Bei dieser Gelcgenlieit werden MoU
luskeneuibryoncn beschrieben , die in der llulle einer Ascidia >enusa

gefunden waren,

Dorii nala/en>i< Kra U8S I. e. oben mit schwarzen Flecken, grus-

len Waizrn, und Kiemcnlapptn ; 2".
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Tritonia Hneala AI der und Hancock unter Steinen bei Scar-

borough. (Annais 2. Ser. I. p. 191.)

AI der und Hancock zeigen an, dass Scyllaea pcla-

gica an den britischen Küsten vorkomme. (Annais ct. 2 Ser.

I. p. 189.)

De Quatrefages gab in den Annales des sc. nal.

1848.x. p. 121. ein „Resunie des observations faites en 1844

sur les Gasleropodes phltJbenteres.

Hancock und E m b 1 e t o n Hessen die Fortsetzung von

der Anatomie von Eolis erscheinen (On (he Anatomy of Eolis,

a genus ofMolhisks of Ihe order Nudibranchiata. Annais 2 Se-

ries I. p. 88.)

Sie beschäftigen sich hier mit den Geschlechtsorganen und mit

«lern Circulations . und Alhnuings- Apparat. Obgleich das Objecl der Un-

Unlersuchungen besonders £0/15 papulosa, also dasselbe ist, welches Frey

und J.euckart einer Unlersuclinng unterzogen haben (vergl. den vo-

rigen Bericht) so kommen die Verf. doch zu einer sehr verschiedenen

Deutung. Das Organ, weiches von Frey und LeuekarX als Zwitterdrnse

angesehen wurde, erklaren Hancock und Embteton für Eierstock,

das gewundene Vas defcrcns wird als Itode gedeutet. Auch von £0-

lls coronala und Drummondi sind diese Organe abgebildet, beschrieben

und in ähnlicher, ich glaube unrichtiger Weise, gedeutet. Die Circu-

lalions-ürgane werden als geschlossen dargestellt, bestehend aus Herz

mit Vorkammer und Herzkammer, und aus Arterien und Venen. Die

Function des Athmens wird der ganzen Oberlläclie der Haut mit Ein-

schluss der Papillen zugeschrieben, und die letzteren als eine Modifi-

cation der Vergrösserung der Obernüche erklärt ; doch seien dieselben

nicht die Athniungsorgane ausschliesslich, sondern nur Hülfsorgane.

Eolis Feachii und ej:igua Aid er und Hancock (Annais 2. Ser.

I. p. 191.)

In den Annais 2 Ser. I. p. 401 beschreiben AI der und

Hancock die bereits im vorigen Bericht besprochene Gat-

tung Iciis, deren Name hier inCenia umgeändert wird, und

bilden die Art C. Cocksii ab. Ebenso werden Limapontia

nigra Johnst. und Acteonia cornigala n. sp. , deren Kopf an

den Seiten gekielt und jeder Kiel in einen kurzen, flachen,

ohrähnlicben, weisslichen Tentakelfortsatz ausgezogen ist, be-

schrieben und abgebildet. Die aufgestellte neue Ordnung Pelli-
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branchiata wird festgehalten, und von Hancock wird eine

Anatomie von Limapontia nigra hinzugefügt.

Es konnte keine Spur von Kiefern «ahrgenoninien werden, aber

eine Zunge mit einer Reihe Ilaken ist deutlich ; vor der Jlundniasse

liegen Speicheldrüsen. Der Schlund ist lang und dünn, und erweitert

sich zu einem klagen, dessen hinterer 'fheil von der Leber umhüllt, und

daher undeutlich ist ; der Darm ist kurz und endet in einen After, der

in der Mitte des Rückens liegt. Die Leber bildet jederseits ein langes

körniges Gefäss, das sich mit seiner ftlitle dem Magen anfügt. Aehn-

iich ist das Verdauungssyslem bei Cenia und Acteonia. Der Eierstock

besteht aus rundlichen Blasen von gelber t'arbe, deren AusführuDgs-

gänge sich vereinigen ; dann erweitert sich der Eierleiler und mündet

in die Bohre des Penis. Ein Organ, das sich in viele bliudendigende

Säcke theilt , wird als Hoden angesehen. Eine gestielte Blase (sper-

roatheca) ist vorhanden. Der Penis tritt vorn rechts aus einer OelTnung

hervor; dahinter liegt eine Schleimdrüse, die sich dicbt hinler dem

Penis ölTnel. Von der gestielten lilase führt ein Gang nach hinten

(copulatory Channel) , der in eine seichte Tasche vor der Geschlechts-

DITnung sich erweitert. Diese Deutung der Theile weitht von den Deu-

tungen anderer Furscher bei ähnlichen Thieren ab, es ist sehr schwie-

rig , darüber zu entscheiden. — Das ticrz besteht aus Vorkammer und

Herzkammer ; die aus der letzeren hervorgehende Aorta konnte nicht

weit verfolgt werden. Die Respiration wird der Oberllücbe des Kör-

pers, der mit Wimpern bedeckt ist, zugeschrieben.

AI der und Hancock fanden ein neues Mollusk, das verwandt

mit ihrer Gattung Procionotus sei und vielleicht zu der Gattung Janus

Verany gehöre. Sie nennen es Antiojia splendida und charakteri-

siren die Galtung so: Ivöij»er oval, niedrig, hinten zugespitzt. Vier

Fühler, das dorsale Paar linear, blättrig, nicht zurückziehbar, am Grunde

durch eine fleischige Leiste vereinigt: Kopf ohne Segel, aber mit zwei

kurzen cylindrischen Mundtcntakeln. Kiefer hornig. Kiemen papillen-

arlig, verlängert, die Seilen des Rückens bekleidend und sich bis vorn

an den Kopf ausdehnend. After hinten am Rücken in der Mittellinie.

Das Verduuungssystem mit zwei seitlichen Stämmen, welche Zweige zu

den Papillen abgeben. Die gemeinschaftliche Geschlcchlsöifnung rechts

(Annais 2 Serles I. p. 190).

Bulla nalalensis Krauss 1. c. durchscheinend, gelbgrün, längs-

gestreift. — B. panamemis Phil. Zeitschr. für Malak. p. 141.

Bullaea exarala Phil. ib. p, 141 vom nördlichen China. —

Monopleurobrunchiu.

VUurolranchui ijranulatui Kraus« 1. c. oben gekörnt, ItlBnlel an

beiden Enden abgerundet, Schale in der Mitte des Mantels. —
Archiv f. Nnlurfcidi. XV. Jahrg. 2. Bd. Q
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Ancylus caffer Krauss 1. c. Wirbel auf '/^ der Länge, nach

rechts gebogen.

Siphonaria oailus Krauss 1. c. mit einem querliegenden längli-

chen Flecken unter dem Wirbel. — S. tariabilis ib. (S. conrinna Sow.).

— S. aspera ib. conisch, mit 30—40 engen, stachlig -schuppigen Rip-

pen. — S. nataleiisis i b. mit scharfen ungleichen Kippen.

ytcephala.

Brachiopoda.

Gray theille (Annals 2 Ser. II. p. 435) die Brachiopo-

den folgendermasseii ein :

Subclassis I. Ancylopofla. Die Arme gekrümmt, an festen

Anhängen der Scheibe der ventralen Schale befestigt. Schale eng

durchbohrt.

Ordo 1. Ancylobrachia. Die Arme an Kalkplatten befestigt,

die Reifen bilden, welche an dem Schlossrande der ventralen Schale

angeheftet sind, und in ihre Höhlung hineinragen. Farn. Terebralulidae

mit den Gattungen Tercbralula Retz (Terebralella d'Orb), Magas Sow.,

Gryphus Megerle (Terebralula d'Orb.), Terebratulina d'Orb., Terebriroslris

d'Orb., Fissiroslris d'Orb.

Ordo 2. Cryp tobr achia. Die Arme in Gruben in dem er-

habenen Centruni der inneren Fläche der ventralen Schale eingesenkt.

F'am. Thecidaeadae, mit den Gattungen Argiope Longchamps (Megalheris

d'Orb.) und Thecidaea.

Subclassis n. Helictoitoda. Arme in der Ruhe regelmässig

Spiral gewunden.

Ordo 3. Sei crohrachia. Ein vom Schlossrande der ventralen

Schale entspringendes Kalkband stützt die Arme. Farn. Spiriferidae mit

den Gattungen Spirifer Sow. M'Coy , Martinia M'Coy, Atrypa Dalman,

Athyris Äl'Coy, Strigoeephalus King und Fain. Rhijjichonellidae mit den

Gattungen Rhynchonella Fischer, d'Orb. (Ilypothyris l'hillips), Comero-

phoria King, (Incites Uefrance,? Trigonoremus Koenig, Rhyncora Dalman,

Fygope Link, Delthiridaea Jl'Coy, Pentamerus Sow. Von allen Gattun-

gen dieser Ordnung enlliäit nur Rhynchonella eine lebende Art.

Ordo 4. Sar cico brac lii a. Die Aime üeischig ohne Kalkstülze.

Dahin die Familien 1. Vroduclidae mit den fossilen Gattungen Produclus

Sow., Stropholosia King, Clionetes Fischer, Leptaena und Ortiiis Dalman>

Strophonema Ralinesque, Calceola Lam. 2. Craniadae, wohin die Gat-

tung Crania 3. Discinidae, mit der Gattung Orbicula Owen. 4. iin-

guUdae, mit der Gattung Lingula.

Ordo 5. Rudistes. Das Ihicr ist unbekannt. Dahin die Familien

Radiolitidae, Uippuritidae und Caproünadae.

Terebralula «perf« Küster Conchyliencabinet Icsla irrcgulariler

subquadrata, plunluscula, teuer», pellucida, longitudinaiiter snlcala, mar-
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gine fronlali convexa; l'oianiine maximo, incompleto. — T. unguis Kü-

ster ib. tesla parva, ovata, compressa, integra, iiilidiuscula, slriis con-

cenlricis tenerrimis cincta, sanguinea, flavomarginala, roslro obtuso, intus

canaliculato, foramine integro parvo. — T. caiicellala Koch ib. testa

ovata, ^entricosa, tenera, sericea, sordide fusca, longitudiiialiter subtilis-

sime striata, Iransversim sulcata, niarginibus sinuatis, inlcgris ; foramine

integro, magno. Westaustralicn. — T. californiana Koch ib. tesla

maxima, ovata, ventricoso-convexa, robusta, Cornea, opaca, concentrice

striata et sulcala, marginihus integris, sinuatis, rostro obtuso, incurvo,

area late trigono , foramine integro
,
parvo. Californien. — T. Kochii

Küster ib. testa magna, subrotunda, ventricosa, nitida, pellucida, cor-

neo. lutea, striis concentricis inslructa, raarginibiis acutis, integris, sub-

reclis, roslro aculiusculo , recurvo, foramine parvo, integro. — T. exi-

mia Philip pi ib. tesla maxima, convexa, ovato-rotunda, tenera, sub-

pellucida, sordide corneo-flava, slriis concentricis sulcisque ciruumdata

;

rostro maiore prominente, truncato, foramine magno, completo.

Lamellibranchia.

Unter dem Titel „Concliylia ditliyra insularum britannica-

mm" erscliien (bei Tbeodor Fischer in Cassel 1848) ein äl-

teres englisches Werk von W illi am Turton in neuer Ge-

stalt, nachdem es 1822 zuerst publicirt war. Die Eintheilung'

der Condiylien in diesem Werk ist wunderlich genug-, und

jedenfalls als höchst künstlich und daher unnatürlich, zu ver-

werfen. Von den 5 Klassen Monothyra mit einer, Ditliyra mit 2,

Polythyra mit vielen freien Schalen, Munothalamia mit ein-

kammeriger und l'olythalamia mit mchrkaiiiineriger fester

Schale kommt hier nur die zweite Klasse Dilhyra in Be^

tracht. Die 5tj Gultuiigen zerfallen in 3 Alilhcilungeii : ohne

Ligament, mit äusserem Ligament und mit innerem Ligament.

Zur ersten gehören nur Pholas und Teredo; jede der beiden

andern spaltet sich wieder in 3 Gruppen, jcnachdem das Scliloss

keine Ziiline, Sclilossziihne, oder Schlosszähne und Seitonziiline

enthält. Nach einer in dieses Schema gebrachten Aufziihlung

und kurzen Charakteristik der Gatlunt^en folgt eine ähnliciie

Aufziililung der Arten, nümlich 219 Seeconchylien, und 14

Flussconchylien. Dann folgt eine nähere Beschreibung aller

einzelnen Arten. 20 Tafeln recht hübsciier colorirter Abbil-

dungen in Kuplerslich zieren das Werk,
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A?iomia ckinensis Phil. Zeilsclir. für Klalak. p. 130 von China.

PecUn fuscus Linsley. Gould 1. c. testa parva, leoui, rolun-

dato-ovali, convexiuscula, subnequilalerali, costiolis radiantibus filifor-

mibus ad 24, et lineis divaricaolibus microscopicis sculptis ; auribus

subaequalibus, poslico vix emarginato ; colore rubro-fusco. 'u Zoll,

Flicalula delloidea Dunker Zeitsch. für Itlalak. p. 178 von

Südafrica.

Perna denlifera K'rauss I. c. p. 28.

Avicula Largillierti Phil. Zeitschr. p. 133. von der Insel Basi-

lan. — A. serrulata, tortirostris, riifu Dunker ib. p. 178.

Pinna squamosissima Phi t. ib. p. IQi. von Carolina.

Von H. P. Nyst erschien in den Memoires der Brüsse-

ler Academie Band XXII. Brüssel 1848 ein „Tableau synop-

tique et synonyniiquc des especes Vivantes et fossiles de la

famille des Arcacees avec l'indication des depots dans les-

quels elles ont ele recueillies. Premiere parlie. Genre Area.

Unter fortlaufender Nummer sind die Artnanien, die Autoren,

die Jahreszahl der Aufstellung-, das Werk, in dem sie be-

schrieben und abgebildet sind, ob sie der Jetzlwelt angehören,

oder welcher Formalion, und der Fundort angegeben. Hin-

zugefügt sind Bemerkungen über die Identität oder Verwandt-

schaft mit anderen Arten.

Im Ganzen werden 459 Arten aufgezählt, von denen Verf. 18 als

zweifelhaft ansieht. Unter diesen sind 162 Arten lebend, von denen

27 auf den nördlichen Ocean , 7 auf den südlichen Ocean , 93 auf den

mittleren (l'ocean c'quinoxial) kommen, und von denen 35 unbekannten

Vaterlandes sind. Nur 3 Arten gehen aus der nördlichen in die heisse

Zone über, nur 2 aus der heissen in die südliche. Uebrigens ist hier

die Gattung Area so verstanden, dass Cucullaea und Byssoarca, sowie

Isoarca und Dolabra nicht abgetrennt werden.

Area CcciUii von China, speciosa Phil. Zeitsch. für Malak. p.

131. — A acuminata Krauss, Kraussii Phil., natatensis Krauss
I. c. p. 14.

Unio Zeyheri Henke vom Cap. Zeitschr. für Malak. p. 28. —
U. Casaebla7icae und ntrculiniis Phil. ib. p. 176. — V. coriaceus, Pfeif-

fei'i, granuliferus, Bescheanns Dun k er ib. p. 181 von Rio de Janeiro.

— V. nvx persicae Dunker ib. p. 182. von China. — U. caffer Krauss

I. c. p. 18. — Bei Philippi Abbild, ist III. 3. eine Tafel mit Unio-

nen, auf welcher 6 Arten U. cyrcnoides Phil., psammactinus Bronn
von Brasilien, subtrapezius Ph. , membranaceus (Mya) Maton, australis

Lam. und Farreyssi v. d. Busch aus dorn weissen Sil bildlich dar-

gestellt worden.
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Hyria hiimilis Troschel bei Schomburgk 1. c. länglich, eiför-

mig, das vordere Ohr wenig vorgezogen; der hinlere Flügel wenig

erhaben.

Caslalia sulcala Krauss Zeitschr. für Malak. p. 99 von Surinam.

Iridina Wahlbergii Krauss Südafr. p. 19. ist vielmehr eine Spalha,

Anodonla housalonica Linsley Gould. 1. c. tesla oblonga, re-

Irorsum dilatata, antrorsum cornpresso-cuneala ; inargine antico rolun-

data, basali arcuala, postico obliqua et ad apicem Iruncata, dorsali re-

clilineari ; umbonibus parvis undulutis. ad Iricntem anteriorem sitis

;

valvis postice lumidis, epidcmiide nitida, fulvo-cornea indutis ; intus

lactca, salmonaceo-tincla ; limbo basali postice incrassato. 3'/» Zoll. —
A. lUilleti Ray et Orouet (Rev. zool. 1848. p. 235.) lesta mediocriter

magna, ovata, lumida et ventricosa, subradiata, transversim inulto sul-

cata, supra rariter laevi, infra rugosa, niediocrilcr crassa
,

posterius

(die Verf. sehen die Anodonten noch falsch an, wie Lam.) brevi et ro-

lundata, anteriusrolundata, attamen subangulosa, altissima, dilatatissima;

margine inferiore non compresso , regulariter rotundato , non sinuato,

tenui ; natibus rctusis , supra albis , subter rubiginosis ; ligamento pro-

inlnulo, curvalo ; sinu liganientali ovato ; epidermide flavo-eleagino, vel

flavescente-brunneo ; testa inicrius albida, paululum coerulea, parum ni-

tida ; lamina cardinali arcuala : sinu cardinali notabili : margine interiore

non crasso. Bei Troyes. Ist abgebildet. — A, cornea, atrovirens, iVi-

caraguae l'hil. Zeitschr. für itlalak. p, 130. Alle drei vom INicaragua.

Menke beschrieb einige neue, theils neuholländische und mexi-

canische Mytilaceen seiner Sammlung (Zeitschr. für Slalak. 1848. p. 1.),

nämlich lüijtilus spatula von ]\Iazatlan , cochlcar von den Kidji-Inseln,

biceps von Veracruz, nilens von der Westküste Keuhollands. — M. mc-

ridionalis, rariabilis Krauss. I. c. Südafr. —
Modiota riiillippiana von Neuholland , semüaevis von Mazallan.

Menke Zeitschr. für Alalak. p. 4. — Modiola (Lithophagui) crispala

l'hil. ib. p. 155. — Lilk. crcntilala U unker ib. p. ISO. von Porto

Cabello. — U. cnpensis, auriculata um] cylindrica {Litltophaijus^ Krauss
Südafr. p. 20. —

Recluz trennte Linne's Illijtilus hllocularis als eigene Galtung

unter dem Namen Scptifcr tesla epidermide vcslita, acquivalvis, valde

inaecjuilaleralis, vcntri loncava ac emarginala pro bysso. Apices ter-

minales, subinllcxi, Cardo cdenlulus, septo lamelloso , verlicaliter sub

apicibus insiructus. Fo.ssulac lignmcutiferae lineares , marginales, dor-

»»le», anlicique, corpore cretaceo , subspongiosn intus marginalae. Ini-

presaiones mutrulares duae, snpcriiriales : anlica minima, rolundala , in

margine interna, poslica, iufcra(|iie septi posiln ; poslica subdorsalis, rc-

niformis, ligula angiista, \cntrnli, simplicc coalilae. Dahin MijUUts ki-

hcularit ! I.amarck» M. bilocuhrii Var. c. wiid als besondere An
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Sepi. fuscua angesehen, dieselbe ist aber schon von Wiegmann in

diesem Archiv III. 1. p. 49 Ticiwgonia virgata genannt. Gewiss gehört

auch Tich. ercisa Wiegm. hierher , und es wird das zahnlose Schloss

aus der Gattungs-Diagnose zu streichen sein. Uebrigens halle ich die

Gattung für gercchllerligt, sobald man alle gestreiften und im Meere

lebenden Arten von Tichogonia zu ihr rechnet (Rev. zool. 1848. p. 275.)

Cardila leretiuscula Phil. Zeitscbr. für Malak. p. 141.

Cardium modeslum Phil. Zeitschr. für Malak. p. 142. von China.

— C. nalalense Krauss 1. c. p. 12.

Cyclas Inincata Linsley. Gould 1. c. testa parva, tenui, fragili,

veniricosa, subaequilalerali, Iransverse rotundato-ovata, postice dilatata,

et late sublruncata, lioeis increnienli conferlis et ordinatis striata, epi-

dermide olivaceo-cornea induta ; umbonibus niagnis et perelevatis: den-

tibus cardinalibus minutis, oblusis ; denlibus lateralibus conspicuis, elon-

gatis. 'A Zoll. — C capensis rundlich und C. ferrughiea ovalrhorobisch

Krauss I. c.

Cyrena africana Krauss 1. c. Unter diesem Namen werden

C. Caurilüana Krauss in litt., radia!« Pa rr., und pusilla Parr. ver-

einigt , und zwar so , dass die beiden ersteren die Var. olivacea , die

dritte die Var, albida bilden. —
Galolea ßcnjoen.'iis D u nker Zeitscbr. für Malak. p. 183. aus dem

Bengolluss bei Loanda. — G. laeta, riihicunda, tenuicula Philipp!

ib. p. 190.

Diplodonla suhrugosa und Venezuelensis Dunker ib. p. 183.

Artemis Gruneri und amts Philippi Zeitschr. für Malak. p.

132. — A. aha Dunker ib. p. 184.

Cylherea nucula Phil. Zeitschr, für 3Ialak. p. 144 von Peru. —
C. Bagenowi aus dem reihen Meer, cordiformis von Zanzibar D u n k e r

ib. p. 184. — Von der Gattung Cylherea wurden bei Philippi Abb.

III. 3. 7 Arten dargestellt: C. erylhraea Jonas, PfeilTeri Ph., calli-

pyga (Venus) Born, C. adenensis Ph. von Aden, arabica (Venus)

Chemn., indecora Ph. von Mergui, birmanica Ph. ebendaher. —
Venus Rodatz-i Dunker Zeitschr. für Malak. p. 185. — V. chlo-

rtlica, gilra, isabeUina Phil. ib. p. 18Ö. — Auch der Gattung Venus

ist bei Philippi Abb. eine Tafel gewidmet. Sie enthält V. sulcosa

P h., amabilis P h., euglypta Ph., semirugata P h., lirata Ph., araneosa

Ph., rimosa Ph., Deshayesii Hanl., Kroyeri (Artemis) P h.

Aus Venus undata machen Edward forbes und Sylvanus
Hanley in der „Hislory of british Mollusca and their shells'' eine be-

sondere Gattung Lucitiopsis. Schale dünn, gleichschalig, schwach

ungleichseitig, geschlossen; Oberlläche glatt oder concentrisch gestreift;

innere Ränder ganz, l^luskeleindrücke länglich oder fast kreisförmig,

fast gleich; Mantelbuchl weit, tief, central, stumpf. Schloss mit zwei

divergirenden Zähnen , von denen einer zweispaltig , in der rechten
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Schale , mit drei , von denen der mittlere zweispaltig , in der linken.

Ligament äusserlich, vorstehend, ziemlich lang ; keine deutliche Lunula.

Thier fast kreisförmig, sein Mantel ganz offen, die Ränder ganzrandig.

Röhren kurz, divergirend, getrennt, die Kiemenölfnung gefranzt, die Af-

terötfnung einfach. Fuss lanzettförmig, Mundlappen klein, dreieckig.

Lucina brasiliensis , Chemnitzii von Yukatan , clausa Philippi

Zeitschr. für Malak. p. 150.

Donax panamensis , anf/usta, parvuta
j

pusilta , Roeineri, lumida

Philippi Zeitschr. für Malak. p. 145. — D. exarala Krauss I. c.

TeUina anomala und panamensis Phil. Zeitschr. für Malak. p.

175. — T. natatensis . Ludicigii und litoralis Krauss I. c.

Astarte maclracea Linsley. Gould. 1. c. testa parva, solida, sub-

triangulari, sed anlice rotundata et ad basin arcuata, concentrice costalo-

undulata, inter undas radiatim striolata, fulvo-viridi, fusco-radiala, apice

acute: areola magna, profunda, y, Zoll. — A. Pferfferi Phil. Zeitschr.

für Malak. p. 133 von Cuba.

Psammobin biparlita (Chemn. VI. 10. f. 92) von .Manila und slri-

alella Philippi Zeitschr. für Malak. p. 166. —
Mactra Adansoniij Lart/illicrli

,
putla alle von Guinea, rostrata

von Gatveston, telata von Panama Philippi ib. p. 152. — J/. ad-

spersa Dunker ib. p. 186 von Südafrica.

Ampliidesma deforme Phil. ib. p. 139 von Galveston.

Corhula operculata Philippi ib. p. 13. von St. Thomas.

Strange macht die Uemerkung, dass Myochama anomioides nicht,

wie man angenommen hat, au Trigonia pectinata ausschliesslich gebun-

den sei, er hat sie auch an Pandora , Pectunculus , Slrulliiolaria und

Mylilus gefischt (Annais. 2 .Ser. II. p. 222.)

Petricola costata und robusta Philippi Zeitschr. für Malak. p.

163. — P. rentricosa Krauss I. c. —
AI der beobachtete, dass bei Kellia rubra die Atheraröhre am

Grunde offen und nur eine Verlängerung des Mantels sei, während die-

selbe bei Kellia suborbicularis eine geschlossene Höhre sei. Die Schil-

derung des Thicrs der Gattung Puronia, zu der Recluz die Kellia

rubra zieht, sei aber irrthünilich , wenn sie auf das in Ucde stehende

Thier angewendet werde (Annals, 2 Ser. II. p. 217.). — A'. pulchra

Phil. Zeitschr. für Malak. p. 149 von INordamerika.

Sohn albuü (Tcllina Martyn), exaratus, pic(w.?Phil. Zeitschr. für

Malak. p, 171.

Unter dem Namen Ceralisolen trennen Kdward Korbet
und Sylvanus llanley in der „llistory of british Mollusca" Solen

legumen als besondere Gattung, und sehen sie als ein Verbindungsglied

(witcbco Solen und Solecitrtus an : Schale Tcrliingert , zusammenge»
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drückt, gleichschalig , mehr oder weniger ungleichseitig, dünn, an den

Enden lilaffend. Oberfläche in der Diagonale getheill, strahlenförmig

gestreift, mit Epidermis. Muskeleindrücke deutlich, ungleich , wie bei

Solen ; Manteleindruck mit einer kurzen weiten Bucht. Scbloss sub-

central , wie es von S. legunien bekannt ist. Ligament äusserlicb.

Schalen unter dem Schloss durch eine starke schiefe Rippe verdickt.

Thier zusammengedrückt , klein ; Mantel vorn (in front) geschlossen,

vorn (anteriorly) offen. Fuss eiförmig, verlängert, abgestutzt. Die Röh-

ren getrennt, divergircnd, mit gefranzten OeiTnuDgen. Kur die eine

Art C. legumen.

Quatrefages sclilägt vor, um die SchifTsbohrwürmer,

Teredo, zu vermindern, die Samenthierclien zur Zeit der Be-

gattung zu tödten, und zwar durch Gift. Er giebt einige Stoffe

an, die bei starker Verdünnung die Spermatozoen zerstören,

oder doch zur Befruchtung unfähig machen: (Institut 1848

p. 40; Comptes rendus XXVI. p. 113.)

Derselbe trug der Societe philomatique de Paris die

Resultate seiner Beobachtungen über die Entwickeiung des

Eies bei Teredo vor. (Institut 1848. p. 149; Annales d. sc.

nat. 1848. IX. p. 33).

Er erkannte einen Dotter, ein Purkinjesches Bläschen , und einen

Keimfleck. Nach vollendetem Furchungsprocess, in der 11. Stunde,

bilden sich Wimpern, die immer länger und zahlreicher werden, und

mittelst ihrer bewegt sich der junge t3ohrwurm nach allen Richtungen

in der Flüssigkeit von der 24. bis zur 48. Stunde. Kun bildet sich das

erste Rudiment der Schale, die unregelmässig eiförmig und häutig ist;

bald wird sie herzförmig und kalkig. Mit der Bildung der Schale sieht

man sich einen Wimperapparat am einen Ende des Körpers entwickeln,

der als Bewegungsorgan die W^inipern ersetzt , mit denen die ganze

Larve bedeckt war. Verf. konnte die Beobachtung nur bis zur 130.

Stunde verfolgen, wo die Jungen starben. Doch eine der beiden beob-

achteten Species bewahrte während des ganzen Winters die im Herbste

ausgeschlüpften Jungen in der Mantelröhre, und daran Hessen sich die

Beobachtungen fortsetzen. Die allgemeine Gestalt des Thieres verän-

dert sich noch, bis es kuglig wird. Zugleich sieht man die ersten Ru-

dimente der Mantelrohren erscheinen, die Otolithen, und einen langen

Fuss, mit dessen Hülfe das Thier auf dem Boden kriecht, während ihm

der Wimperapparat gestattet, mit grosser Lebhaftigkeit zu schwimmen.

Hieran anknüpfend bemerkte Laurent (ib. p. 150), dass

nach seinen Beobachtungen Teredo ovovivipar und zwittrig
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sei, und sich nicht bloss in der schönen Jahreszeil, sondern

auch im Herbst und Winter fortpflanze.

In einer späteren Sitzung- der Societe philomalique kommt

Quatrefages auf den Gegenstand zurück und erkiärtseine

untersuchte Art für neu, da die sclnnale Schale und die Ge-

stalt der Paletten von den bekannten Arten der Gattung Te-

redo abweichen , und sich mehr an Fistulana annähern ; die

Stiele der Paletten sind lang. Ferner behauptet Verf. , diese

Thiere seien eierlegend, und erklärt die frühere Ansicht, dass

sie ovovivipar seien , dadurch , dass die im Herbst ausge-

schlüpften Larven während des ganzen Winters in der Kie-

menhöhle verweilten. Auch hält Verf. diese Thiere für ge-

trennten Geschlechts, da er nie in dem Geschlechtsorgan Eier

undSpermalozoen zugleich gefunden habe (Institut 1848. p. 190.)

Tunicala.

Aus der Abtheilung der Tunicalen ist diesmal von zwei

Werken zu berichten

:

Das eine hat den Titel „Rare and remarkable animals

of Scotland represented from living subjecls, with practical

observatinns on thcir nalure by Sir John Graham Daly eil,

Baronet. Volume second. London 1848. 4". In diesem Werke,

das sich mit Zoophyten beschäftigt, ist ein Abschnitt p. 138

— 173 und pl. 34—41 den Ascidien gewidmet.

Von einrachen Ascidien sind abgebildet und beschrieben : Ascidia

cüJosa, die nicht l'cstgewachsen ist, A. intestinalis, rustica, scabra, men-

lula und papitta. Von letzterer Art ist die Unnvandlung der geschwänz-

ten Larven In Ascidien beobachtet worden. Von zusammengesetzten

Ascidien ist nur ßotryllus verrucosus lieübachtet worden. — Verf. giebt

folgendes Kesum6: Die Ascidia papitta ist ein einzelnes vollständiges

Thicr. .Sie ist gewöhnlich einzeln im erwachsenen Zustande, aber lebt

auch in zahlreichen Gesellschaften oder Gruppen von Individuen, welche

einander innig genähert sind. Unter beiden Umständen ist es mit der Basis

an einen fremden Körper angelieltel. K.i pllanzt sich mittelst einer

kaulptidden ähnlicheu l.arve fort. Dieselbe ist erst sehr Ichliiifl in Ue-

wegung, wird dünn ruhend, um sich zu einer Ascidie umzubilden, in

welchem Zustande sjc vcrbleilit. — Der Dotnjllus terrveosiis ist eine

lusammengeselzle ihicrifche Masse von fleischiger oder gallerlarliget
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BeschafTenlieit, slcls mil der Basis einem festen Körper aiigeiief'tet. Sie

besteht aus ztisammengehäurten vereinigten Ascidien , die die Substanz

überziehen. Die einzelnen Ascidicn sind in bestimmten Gruppen oder

Systemen um eine gemeinsame innere Höhle geordnet, und eine Anzahl

solcher Systeme bildet einen Botryllus. Jede Ascidie ist selbstständig

in Beziehung auf die Circulalion in den Blutgefässen und die Ernährung

durch Schlamm aus dem umgebenden Element. Der Botryllus lebt un-

ter zusammengesetzten Bedingungen , er hat ausser der Blutcirculation

der einzelnen Ascidien eine gemeinschaftliche Circulation , und eine

allgemeine 'Ernährung. Er pflanzt sich durch eine Larve fort, die einer

Haulpadde gleicht , wie bei Ascidia papilla, die zuerst lebhaft und be-

wegt ist für eine unbestimmte Zeit, dann festwurzelt und sich in eine

Ascidie verwandelt. Solche junge Ascidie ist ein vollständiges Thier

mit den Lebensfunctionen , wie bei einem Individuum aus einem Sy-

stem des Botryllus. Die erste junge Ascidie erzeugt nun ohne andere

Larven andere junge Ascidien , vereinigt sich mit ihnen zu Systemen,

so dass zuletzt der Botryllus eine gemeinsame 31asse darstellt.

Das zweite Werk ist : „A liistory of british Mollusca and

their Shells by Edward Forbes and Sylvanus Hanley",

welches mit den unteren Formen beginnt.

In demselben sind als neu beschrieben:

Leptoclinum punclatum Forbes.

Ascidia artichnoidea Forbes.

Molgula Forbes nov. gen. Körper mehr oder weniger hüg-

lig, angeheftet oder frei, mit häutigem Mantel, gewöhnlich mit frem-

den Gegenständen bekleidet ; die Oeflnungen an sehr contractilen und

nackten Röhren; KiemenöfTnung sechslappig, Afteröfl'nung vierlappig.

M- oculata Forbes. Dahin auch Ascidia tnbulosa Rathke.

Von der Gattung Cijnthia sind daselbst aufgestellt C quadran-

gularisj informis^ tessellata, limacina und morus.

Als eine neue Familie von Tunicaten wird die Gattung'

Pelonaia angeschen und so charakterisirt: Schale cylindrisch,

unangeheflet. Oeffnungen ohne Strahlen, an zwei gleichen

genäherten papillösen Vorsprüngen am Vorderende. P. cor-

rugata Hülle dunkelbraun, sehr verlängert, grob querrunzelig.

— F. gUibra }]ü\\e grüngelb, glatt, liaarig, nicht so stark ver-

längert, wie die vorige. Auch die Anatomie ist gegeben.
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